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Man hat die Richter ernannt, welche die 
'Evtltmißion wegen des Fürsten Poninski 
Proees haben sogen, — und der Hr. Swicy-
towski Casts^an von Kaminkc, hat denAuf-
trag erhalten, als Commissarlus der Trans-
portmwZ der Rußfschen Magazine aus Poh-
len beyzuwohnen^ — I n der Seßion vom 
l9ten Zun. wurde vorgeschlagen, daß die 
Evangelische oder sogenannte Dlßidenttsche 
Geistlichkeit 25P.C. vonibren Reveaücn ab¬ 
geben solle, um mit der Cotholischen Gelst-
llchkeil«lezcheVechältnlßeHN haben, — nach 
vielen Debatten wurde endlich die Abgabe 
auf 2Op. C. ges< tzet Zwey Etarofieyen sind 
zum Besten des Staats eingezogen, und de¬ 
ren Revenäen sollen zur Untel Haltung der 
Festungswerke von Czenstochau angewendet 
Werden. 

Die Seßion vom 2oten war sehr lebhaft, 

Dem General-Postamt ist aufgegeben worden 
einen Eid abzulegen, sür die sichere Bestel¬ 
lung derBrlefe,zc. es wurde auch daraufan-
getragen daß die k^nbrichterernennet wer¬ 
den mochten,— endlich zeigte der Conföbe-
rations-M<Zrschall Malachowsli an, daß die 
InstrucliOn fur tue Gesandten nachConfian-
tinopel, Dresden und Stockholm entwor¬ 
fen wären. 

ElnigeLandboten wünschten die kimitirunS 
des Ruchstoges bis zum i^len I u l . wegen 
wichtiger Geschafie verschiedener öconomls 
scheRAng^egenhelten, vielt prctesiirten dar-
wieder, - der König aber «ahm daS Wort, 
hob die Seßion auf, und iimitüte solche bis 
zum lZttn I u l . Da aber die Stund? nicht 
unanimiter die Einwilligung gcgcbeu, so dlle¬ 
ben die Stande vclsaml.t, es wurde eine 
Deputation an den Köniq gesandt — des 
Königs Majestät declamlen hierayf daß Sie 



Mnfthten ble Stände bewilligten es — wel¬ 
ches denn auch geschahe, eS waren bloß die 
Formalien die es hinderten daß es nichtglelch 
geschahe. 

London, den 2. Ium'us. 
Vorgestern eröfnete Herr Pitt, in Gegen, 

wart von beinahe 300 Glieder, im Unterhaus 
se das Budget. Er fing seine Rede mit einem 
Glückwunsch darüber an, daß der Finanzzu¬ 
stand immer blühender werde, und daß die 
Hülfsquellen des Reiches sich immer ver¬ 
größerten. Doch, setzte er hinzu, machten 
verschiedene unvorhergesehene Umstände es 
nöthig, zur Bestreitung der außerodentlichen 
Abgaben um eine größere Subfioie anzuhal¬ 
ten, da bei der gegenwärtigen Lage von Euro¬ 
pa der Fliedensetat nothwendig habe müssen 
erhöhet werden, und da 1000 Matrosen mehr 
nöthig gewesen waren, als im vorigen Jah¬ 
re. Hierauf ließ er sich ln die specielleren 
Umstände ein, undzelgte, tmßer in 3Jahren 
keine neue Anleihe gemacht, sondern vielmehr 
beinahe 4 Millionen Pfund von der Nazional-
schuld abbezahlt, und den Etat der Seemacht 
um eins halbe Million vermehrt habe. Nun 
wären aber Umstände eingetreten, welche eine 
Anleihe von einer Million nölhig machten. 
Diese Umstände habe Niemand voraussehen 
können, und sie wären zum Theil durch aus¬ 
wärtige Begebenheiten verursacht worden; 
dafür Hütten sie aber auch die Ehre des Rct-
ches vermehrt, und der Krone ihren ehemali¬ 
gen Rang wieder verschaff. Es wmden jetzt 
2O.0OO Matrosen gehalten, also 1020 mehr, 
als im vorigen Ichre; die Schulden des 
Prinzen von Wallis hatten 216 000 Pfun) 
betragen, u. s. w. Die nun erforderliche 
Mill ion, sagte er, sollle durch eine Tontine 
aufgebracht werden, welche ln 6 Klassen eins 
getheilt seyn und jährlich 45,000 Pfu d an 
Interesse tosten würden. Oeti übrigen De¬ 
fekt wolls er durch ku^e Annuitäten decken, 
die jährlich 56,002 Pfund betragen s llten; 
«nd s0 sey also eî e jährliche Interesse von 
l i l,0OQPfund Herbey zu schaffen. Um die-
ft aufzubringen, schlug er folgende «e«e M 

gaben vor: i ) Da die Zeitungen fich von 
Monat zu Monat vermehren, und im eigent-
lichsten Sinne zum Luxus gehörten, so könn¬ 
ten sie mit einem zweiten Halspennp, (? Pfen¬ 
nig) Stempel belegt werden, dies würde jähr¬ 
lich 28000 Pfund betragen. 2) Jedes AVer-
tissement in den Zeitungen sollte eine zweite 
Abgabe von Slxpence () Groschen) entricht 
ten; dies würde jährlich yooo Pfund aus¬ 
machen. 3) Eine zweite Sixpencs- Abgabe 
auf Karten und Würfel: ebenfalls zu 9000 
Vfund. 4. und 5) Vermehrte Abgaben von 
Testamenten und Legaten; nehmlich von je? 
dem 100 ober 300, 20 Schillinge, u. s, w. 
Den ganzen Ertrag dieser neuen StempelB 
aussagen rechnete er auf 64,425 Pfund. 
6) Eine vermehrte Abgabe von 20 Schilling 
auf jede erste, und von 2 Pfund aufeine zwei¬ 
te Kutsche; bei drei Kutschen von der ersten 
20 Schilling, und von jeder der beiden andern 
z Pfund. 7) Neue Abgaben auf Pferde; 
von dem ersten schlage er sie nicht vor, da 
mancher gezwungen sey, sich eins zu halten: 
aber von jedem zweltenPferde sollten 5 Schi l l 
ling, von jedemZten,4tenund ^fen 7Schil¬ 
ling 6Pence, und von dem sechsten, siebenten 
u. s.w. 10 Schilling bezahlt werden. Diese 
samtlichen neuen Aussagen berechnete er auf 
11 i,OOo Pfund jährlich, und merkte dabei an, 
daß keine davon die ärmern Volkstlassen 
treffe. Herr Sheridan sagte, sobald Herr 
Pitt seinen Vortrag geendigt hatte: er habe 
gar keine U sacke gehabt, mit einem Glücks 
wünsche anzufangen, da mitten im Friede» 
von einer Anleihe und von neuen Aussagen 
die Rede sey. Auch Herr Dempster erklärte 
sich gegen alle neue Aussagen, da das kand 
ohnedies schon genug damit beschwert sey. 
Allein am Schlüsse der Sitzung wurden doch 
die sämmtlichen Vorschlage des Ministers 
genehnngt. Den Umstand mit der Anleihe 
will man sich so erklären, daß der Minister 
einrm fremden Hofe eine Summe vorge¬ 
schossen habe. — Am 9. ist d?r König zum 
erstenmal wledcr in St . James gewesen, und 
hal darauf im OderlMse den neue« Spres 



cher bestätigt. Den 23. l r l t t er seine Reise 
nach der Seeküste an. 
Schreiben aus Stockholm, vom 9. I u n . 
Am 6ten dieses marschlrten 500 Mann von 

S r . kömgl. Hoheit, des Herzogs Carl, ge¬ 
worbenen Regiments, unter dem Jauchzen 
des versammelten Volks, von hier aus. 

Neulich sind einige 2O Galeeren aus Finns 
land angekommen, wovon ein Theil einige 
Mannschaft nach Finnland bringen, und der 
übrige Theil unsre hiesigen Scheeren decken 
soll. 

M i der Post aus Finnland vernimmt man, 
daß berKsmg, welcher zwischen dem 2ten und 
Zten von hier abreiset?, in Abo, ungefähr 40 
Meilen von hier, angelanget, und nachdem 
er ein wenig ausgeruhet hatte, geraden We¬ 
ges nach Borgs gereiset ist. 

Man berichtet auch, daß ble Schonsche, 
Smaländsche und OstMhische Cavallerie 
nach CarlscronO, um auf der Flotte Dienste 
zu thun, beordert worden. 

Von den hiesigen Rußischen Kriegsgefan¬ 
genen haben verschiedene, und auf einmahl 
465 ungeachtet einer guten Begegnung, pie 
Flucht genommen, und den Leuten auf dem 
platten Lande viel Ungelegenhelt verursuchet; 
doch sind die meisten davon wieder ertappt 
worden. Es wird eine strenge Untersuchung, 
was ihnen hiezu Anlaß gegeben, angestellet 
»erden. Inzwischen sind die gefangenen 
Rußischen Officlere von hiernach Fahlun in 
Daktarlien, jedoch mit gleicher Freyheit, 
Welche sie hier genossen, gebracht worden. 

Von dem Gefechte, welches der Major 
Griepenberg mit den Russen gehabt, ist noch 
folgendes nachzuholen. Als die Schweden 
sich endlich nach einem sichern Paß um 
selbigen zu besetzen, etwas zurückgezogen, 
hörte man gegen Abend nach der Sei¬ 
le, wohin die Russen ihren Rückzug genom-
M en hatten, ein heftiges Schießen. Man 
bekam durch Rußische Bauern die Nachricht, 
daß ble Russ n, indem sie sich zurückzogen, 
auf eine Verstärkung von ihren eigenen Leu-
ttll gestoßen wären, welche sie für Schweden 

gehalten, und daher aus sie zu feuern attgei 
fangen hatten, da denn einige, ehe sie ihres 
I r r thums gewahr geworden, geblieben 
wären. 

Schreiben aus Paris, den i s . I u n i u s . 
Dle Prinzen,.dle Deputationen der allge? 

meinen Stande dle höchsten Gerichte sind zu 
Meubon gewesen, und haben den entseelten 
Leichnam des Dauphins mit Weyhwasser be¬ 
sprengt. Am Sonnabend wird derselbe nach 
S t . Denis gebracht werden, und am Sonn¬ 
tage werden dle Schauspiele.wieder ihren 
Anfang nehmen. 

Der Hof hat Briefe von dem Hrn. be w 
Perouse erhalten. Es ist nur gar zu wahr, 
daß der zweite Commandant, Hr. be Langte, 
auf der Seefahrer-Insel (l«!e äe§ l^aviZa« 
teul§) von den wilden Einwohnern mit 14 
seiner Leute ermordet und gefressen worden. 

I n einer der letzten Sitzungen der zu den 
allgemeinen Standen versammellenGelstlichs 
keit machte Dom Coulmier, Abhe von Abbe¬ 
court, einen Antrag wegen baldiger Unterstü¬ 
tzung und Erleichterung des geringen Man¬ 
nes. Dieser Abbe, welcher lange Zeit Pfar¬ 
rer gewesen ist^ zog ein Stück schwarzes 
Probt unter seinem Talar hervor, mit diesen 
Worten: „Sehen fie, meine Herren, das 
Nahrungsmittel auf dem Lande dle einzige 
Unterstützung so vieler Arme, dle es frucht¬ 
bar machen! „ Er ward bey diesem Betras 
gen gewiß nur durch den Geist christlicher 
Liebe beseelt, und wenn man dadurch den Ges 
meinen eine Schlinge halte stellen wollen, sy 
hatten alle Pfarrer, die di« sen Antrag annah¬ 
men, ss wie der Erzblschof von Paris und der 
Bischof vonAuxerre, blinde Werkzeuge seyn 
müssen, deren man sich bediente, welches nicht 
zu glauben ist. — Die Geii lichkeit hat es 
für ihre Pflicht gehallen, dem Könige von 
ihrer Resolution Nachl icht zu geben. Am 
Montage antwortete Se. Majestät folgen-
des darauf: Dle Gegenstände, welche die 
Deliberation der Geistlichkeit vortragt, ses, 
seln seil geraumer Zeit meine Tbeilnehmung 
und Aufmerksamkeit. I ch glaube leine Mit? 



W verOme zu haben^ dle. dienlich sind, die 
NNverAMdiicheWlrkunssderUvzulHnglichkeit 
VsrErndke wenizerschädlich zu machen. Ich 
werde es aber mit Vergnügen fthcn, büß eine 
Commißion der aUgemeinkn StHt̂ dc nieder^ 
Gesetzt werde, weiche, nachdem sie von den 
Mitteln, deren ich mich bedient W e , Kennt¬ 
niß eingezogen, meine BesorgniiMlleichlerll, 
und mir mit ihren Einsichten dehüfilch seytt 
könne.' 

Das nur gar zu bekmmte ArretL' VeMdelF 
Wegen der DeUberanonen ist gleichsam der 
Apfel der Zwietracht gewesen, dßr zwischen 
die Stände geworfen worden^ Seitdenr 
herrscht Uneinigkeit̂  und man kannuych>icht 
absehen, wannes möglich seyn werde sie mW 
einander wieder zu'versimZen< Die Witglis-
Ver des Adels sindstibst^ichtuntLr sich einig.-

'Die Oppositlol^panhW, wslchs. bisher'die^ 
'Minorität ist,, bekömmt täglich' einige neuŝ  
Anhänger. Aber W hitzige Köpfe, welche 
aUe Antrage zur VeceinigmW ohne Harm^ 
Herzigkeit verwerftn^ haben noch hnmer dle 
Oberhand. 

I n einer der be^deMOiWlZswahrsr M 
haltwen Cvnferenzen^ behMpKte einer vo^ 
den Eommiss^rien' des VurgerstandeZ, daß 
V!e A'u'o'ilät des Königs vor der dersatm 
melten Nation weichm müßte. Herr Necksr 
stano frgleich auf,.und sagld, dasseralsksnigzo' 
Minister' dergleichen Maximen nicht zuZasi 
fen noch dulden könnte». Zugteich bat er den 
,Herrn Siegelbewahrer, die Stände, weiche 
sich von den wahren, verfassungsmäßigst 

wieder zu selbigen zu¬ 
rück ;u fühlen, welches denn auch der Herr 
Siegelbewahrer mit gleicher Klugheit und 
Mäßigung chaj. 

Als in eben dieser Conftsenz bie FlaIe von 
dem Rechte deS Königs und seines Eonstil 
vorkam, die Streitigkeiten zu entscheiden^ dre 
zwisch n den Standen er tstünden, endigle der 
Marquis von Bouthilliers diese Erörterung, 
kndl m er sagce: der Atm würde dies Recht 
fürten Monarchen bihauplen, wennderftibe 
«uch ftlbffgeneigl ftyi, sollte, es aufzuopfern, 

da der Adel ohne Bebenken diesen att<n Ge^ 
brauch u-nd diese Entscheidung dec Entschei¬ 
dung einer Kammer vorzöge, die es sich an¬ 
maßen wolite; eu:er Kammer, setzte er hin¬ 
zu, dte nach dem Ausdrucke ihrer eignen 
Rednerin den alteu Nation alversammlungen 
oft Proben' von den Gütigkeilen des Adel¬ 
standes gehabt, einer Kammer,- deren Freund-' 
schaft dieser Stand jetzt Vec!KttOt> für welche 
er aber nie Respect haben werde.-

Wdm>. den ZA'Ium5> 
I n der hiesiZEn Kmmg wird Von KopsNB 

hagm ans gemeldet, haß, sobald der mUangjk' 
' MUMthsilte Brief des Herm EMot an dsn̂  
Grasen von BernstSrf b M r M ßsWorden, der 
RußtMeMinister zNKopenhagą Baron r^ 
KrHdsner,foOkich emeNote übergeben habe,' 
worin er sich, auf die zwischen Rußland'und' 
DäMemark Vorhandenen Traktaten Wrief̂  
und EtAares:- „dgß stweSonverame vössG 
berechtighzn ftyn'glMßts/ abseitm S n Kss 
nigi. BanischknMaj. mit Gewißheit auf die 
wirkliche LeDung des Beystands ^chyen W 
könmn, wslcherMischsRbeydk^Nächtm vers' 
abrsdet worVen; besonders M f dszZ Beystantz' 
anSchiffen^,da ksim BUlUltrsOchevorhONs 
den ssA die den Kopenhagener Hof zu Mder^ 
GeffMungen bswegen könne,^ Manönngt 
auf diese letzteBeerOchm^g vON.Seitm RußB' 
lanW^indemmanzn bemerken gießt, büß neu^ 
trale handewdZ Natwmn> silbst nach bew 
Grundsätzen einer gefundenVollüh Mne U^ 
fache hoben, sich dieses Streits MzunshmkW 
da sie m Wfth'ünZ' ihrer eignen Schiffart W 
de? Ostsee nsthwenbiKNutzen dawn zichels-
Müssen̂  und bisse eiltträgUcher und HZühens/ 
herwndsnmuss, we^n' die triegenVeuMächtT, 
sich nach den Grundsätzen der Ncutralüat' 
richteK>nach welcher dieKmssrin vermittelst 
ihrer DeclaraliGN'vom6.MÄy, „bis Hand? 
lung und Freyheit der neutralen Flagge stets 
zu behaupten," feyerlich angklobtt hat. 
Endlich beruft man sich zu Petersburg auf 
die Heiligkeit de? Defensiv - Traktaten, die 
man als das beste Mittel anzusehen pflegt, 
Kriegen vorzubeugen, und die Mchwshl iy 



Zulunf! unnütz od« illusorisch werden wür¬ 
den, wenn man aus Gründen des Gleichge¬ 
wichts oder der Ccnvenknz der Gefahr aus-
gesetzt wäre/ die Verbindung derselben bre¬ 
chen oder vereitelt zu sehen, u. s. w. 

Mannheim den 14.IUN. 
Gestern Abend einige Minuten vo? 9Uhr 

hatten wir hier 2zlemllch starke Erdstöße, die 
sehr nahe auf einander folgten. Ihre Rich-
tung war von N . O . gegen S . W., der 
Schweremesser sBaromtter) stund auf 27. 
11. 3v und war selt e!» Viertel vor 8 Uhr im 
Steigen; da er von Nachmittag Z bis dahin, 
außer wenigen Schwankungen^ fast stiA ge¬ 
standen hätte^̂  Der Wärmemesser,Therm.) 
M M Z 5.75 und hatte gegen Mittag auf 17° 
2. Bestanden« Die Abweichung der Magnet- ' 
nabsl wgr 19,48, um 2Uhr atzkr 20, 6> und 
Mat daher in 7 Stunden 18 Minuten zurück 

gegangen. T>le süslwarstßr fiill^Untzkaunr 
konnte man ihre Bewegung, die von N. O. 
kam, spüren. Der 
hell, übrigens leicht gedeckt, außer daß in N . 
W. einige dicke graue Wolken stunden, aus 
welchen mehrere weiße Streifen ausgie-M, 
die einen Nordschein anzeigten. Nachmits 
tags um 2Uhr Hütten wir ein Gewitter aus 
N.O., seiner ungewöhnlichen Gegend) wel¬ 
ches bis halb 4 angehalten hat. Alle aus^ 
wärtige Liebhaber der Naturkunde werden 
höflichst ersucht, ihre bey diesem El dbeben ge¬ 
machten Bemerkungen an den Hiessgen Hrn« 
Prvftstor Hemmer gütigst einzuschicken. 

Sie seit 14 Tagen eingefallenen Slürme, 
Rsgen und Gewitter haben sowohl lm Necker 
als Rhein eine schädliche Uebesschwenmtungl 
verursucht. 

I n der privUegirten Schlesischen UettunZe-Expedttton^ w i l he in j ' 
GöttUed It^orns Buchhandlung / ist zu haben: 

C. G. Klein, Versuch ewer voltstanblgern Anweisuttg zu dem 
w der christlichen Miigion^ k Breslau 78^ 15 sgr. 

ß. Wijsmanns Geschichte Jesu nach hem Matthäus, als Selbstbewels ihrer Zuverlaßig-
tele betrachtet, nebst einml Vorbercitun das Verhältniß der Israeli-
tMen Gssthichte zur christlichen, gr. 3̂  Leipzig 7i)y i Rtlr. 15 M 

Phltosophtsthe Nachrichten des Freyherrn von ^" KalNmerherrn S r . Kaiserin Kön. Ma/, 
a. d. Fr. nerTH. gr.8 LanbShut 78Y i Rtlr. 10 igr: 

Das Königreich Bosniw und die Hetzogovtna Rama) faMt den angranzenden Provlns 
zm Mn Croatirn, Sttavonlen, Tcmcswar, Servien, Albanien, Ragusa, und dem 
Wemtimüfchm Dalmatien, herausgegeben von F. A. Schrämdl. 1788. 

Tsmeswarer Bannat. trigonometrisch und astronomisch berichttt von Barzellini, heraus-' 
gegeben vm A U. Sckrämbl. I78A' 

Carle TamknH oder der Halblnsel Kcimny und der westlichen Nogaischen Tarlarey, 
Versüßt vo Î Schmidt herausgegeben von Schrambl. 1787. 

Schauplatz des Schwetzisch Rußischeu Kriegs, eutworftn von ä'^nvil le, herausgegeben 
^vonSchrämbl. i^38^ 

(Q>K5is^ der I . C. F. Buorkschett ^eibe^Erd^^^^^ ble^Mnigl. Oberschleso 
Obewmts«Regierung alchier werden aufAnsuchen der Anne Rosine verwittw.Haupltt:an-
nm Blwrkzu Cosel geb. Ruppreck?t, die unbekannte Leibes-Erben ihres am 9ten Aug. 1777 im 
Hospttai aufderInsel Banda iyDlensten der hoUandlichenOstindlschen Compagnie, versiol-
benm Sohnes, Johann Carl Fncörich Buork, öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, 
vom6ttnIan. 1789 angerechnet' ul?d twar / « ^ ^ « / 5 ren ztenychril, den6ten I l l l beso:-
Vers aber oen l9ten Octobr. 1789 co^m ^tttarO) dem Rttersndario 
Iany aufdemOberawte entweder tur Beoollmä^tigte, wozu ihnen dlrIujjltz-Commis-
ßHNS'Rath Hanisch, HoftathRösner oder Iufiitz-CommlNarlus Menzel vorgeschlagen » ( ^ 



he«, ober persönlich zu melden, und die Aufrechth altung ihrer Erbrechte an den GroßvZlerlk 
«Yen Nachlaß, im FaY ihres Außenblkibens und ihrer Nichlmeldung aber zu erwarlen, daß 
««genommen werden wird, daß keine leibliche Erden des Johann Carl Friedrich Buork vor¬ 
handen ilnd, und daß dessen Mutter nach der testamentarischen Disposition ihres verstorbenen 
Ehegatten, des ohnlängst verstorbenen Hauptmanns Johann Martin Busrk, für die einzige 
re 'lmähtgeErben/'e»'6e««««<,m eiklätt weidinfcll. Wornach sich also zu achten. Brteg 
^ _ ^ ^ ' _ ? ^ . Köuigl, Preuß, Oberschles. Oderamts Negierung. 

^ l rac lo unbekanlner Realgläudlger.) Vor die Kon. Oberschles. Oberamts-
eegiecung allhier, und biso?»derg vor den dazu depulirten Aßistenzrath Schwer, werden 
aus Ansuchen der Sophia verw. Frcyi» v. Larisch alle diejenigen, welche aufi^r ohnläugst 
erlauft.», m, Oppe.schen Fürjienchum und dessen Großstrehliyer Creise belegnes Ritter-
glitß Ottmüß e<nen nicht »ntabululen Rralanspruch zu haben vermeinen, hierdurch edl-
ctallter vo geraden, binnen g Monaten ihre etwannigen Ansprüche a<i^c?a anzumelden, 
und solche ce,onders in T'e»/«/»» ?i/n.«o L5'^eiemro^o den l Oct. 1789 gthölig zu justifizl" 
ren, wldl igenfalls sie zu l.-va lcn yube.,, daß sie in dem zu etöfnenden P.äklufionsbe-
jcheide mit thrm vrrmel.!tl<^en Rechten und Ansprüchen gänzlich weiden abgewiesen, ihs 
«en em ewlgfS Ol,l!sch»ve.gtn auftrl gt, und gedachte Güter von allen Realansprüchen 
werden freygesproHen werden, ^ l kq di« ly Iun . 1789. 

(Bekanntmachung.) H-n, gemacht, baß auf 
Ansuchen des Franz v. Grottowsil, dess n ,n, Fürstenchum Oppeln und im Lublinltzer 
Clktse belegne freye Allodialrittergüter Luolinitz, beziehend aus der Stadt Lublinitz, und 
den Dörfern Lyss wly, Koschmieder, Pelerbhoff, Lagiewnich Pluder, Lubeczko, Stebe 
lau, Iawprnitz. Gal rnie, Dralin, unv dem Schlosse W«ßola, worauf bereits 17000«, 
Viclr. geboten ftnd,abermals subhg^lrt,und I'e»)»/?^« //c/iaf««^ «<w5« ̂ />e,e?»«^m5 zum 
freywilligen Verkauf desselben auf den zo Dec. a. c. anbelaumt wor en. Es werden da¬ 
her alle diejenigen, welche diese Güttr zu acaulriren Lust haben, und solche nicht nur z» 
bezahlen, sondern auch ihrer Qualität nach zu besitzen fähig sind, hierdurch vorgeladen, 
/» ?e^«ma «/«Wo L//Iötem,s,-/o den 30 Dec. 178Y. Vormittags um 9 Uhr vor dem hierzu 
bestellten Commissarlo AMenzrach Schuttes, vor der Kön. Oberschles. Oberamtsregier¬ 
ung alihier, entweder persönlich oder durch hinlänglich legittmirte Bevollmächtigte sich 
zu meldeu, ihr Gldot zu thun, und^obHyn zu erwarten, daß obgedachte Güter d«mMetst-
biethenden mit Einwilligung deä Eftrahenlen werden zugeschlagen werden. Brieg de« 

(Citnrio des elMVichnen Tuchmachers KeiUett.) Vonbt r Kön. Klogauschea 
Oberanusregierung, wird auf Ansuchen der Magdalena Reicheltin, geb.Petzold zuGold-
berg, dere^ entwichner Ehemann der ehmaltge Goiobergsche Tuchmacher Johann Trau-
golt Reichelt hierdurch zitirt und vorgeladen, sich in î mm«,/ie^e»«on<, den ?o Sept. c. 
auf dem hiesigen Schlosse vor dem Aßlstenzralh Meckel von Hemsbach Vormittags um 
9 Uhr zu melden, von seiner Anlweichung Red und Antwort zu geben, im Fall seinesAu-
ßensolelbenö aber zu gewärtigen, daß das zwischen ihm, und der Klägerin Mhero ovge-
schwebte Band der Ehe,« comumac?«,« getrennt, und derselben sich anderweitig zu vereh-
lichen we:de nachgelassen werden. Keqfhen Glogau den «5 I u n . 1789» 

' ( Z u veraüccioniren.) Daß auf hiesigem rathhäuslichen Fürstensaale den z I u l . 
c. a. früh um lc> Ul>r 49 Oecher, 4 Stück schwarz rauhe Kalbfell« verauctionirt werden 
syllen, wird Kauflustigen helan.nl gemacht. Breslau den 26 A n . «789» 



(Subhahai isn einer Schubank.) Die Bresl. Stadtgerichte machen bekatt»t,das 
die zum Vermögen des insolvendo verstorbnen bürgerl. Schuhmacher Ioh. Gottl. Roechee 
gehörige, auf 480 Rtlr. gerichtlich gewürdigte Schubank, sammt damit verbundner Ge? 
rechttgtelt, in denen hiezu auf den 26 I un . a.c. den 28 I u l . und besonders den 28 Aug. 
dieses Jahres anberaumten Terminen öffentlich feilgebothen und subhastirl werden soll« 
Wornach sich Kauflustige und Befitzfäßtge zu achten, sich in den anberaumten Termine» 
Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsstelle einzufinden, und hiernächsi zu ges 
wartigen haben, daß in dem letzlern peremtorjschen Biethungstermino die Röthersche 
Schudank sinnt Gerechtigkeit dem Meifibiethenden und Bestzahlendcn adjudszirt, aufbiß 
nachher etwa noch einkommenden Gebothe aber nicht weiter resiectirt werden soll. Zu-
gleich werden alle und jede unbekannte Realprätendenteu, insbesondre aber dle/emgen, 
welche an bemeldtte Ioh . Gottl. Röthersche Schubank, wegen derer darauf noch intabu-
ttrte stehende PuMcnkautionen des ehmaligen Besitzers I c h . Christoph Klose als Vor, 
mund und Cm ator derer George Rotherschen, Bartholomäus Ranzischen, und Johann 
B l uckelschen Pupillen, ^ ^oc^§7/6 c^^e einen rechtlichen Anspruch zu haben vermeinet?, 
a/i //^///i/a?^///^ L5^tt/?//ica///i//n /i^^tett/^ spätestens bis zum angezeigten l e^ / ks ^ö//i?//a» 
n'o///5/?e5-e?/2/^/'l)/f/^ und mit dem Bedeuten hiermit vors 
geraden, daß unsanft geoachte Cautiones, und die diesfallige Signaturen für amotlisilt 
geaalt , uno deenl Exlabulatlones Verfügt werden sollen. Wornach sich zu achten. 
Breslau 0en i Kpril i ? 8 y « ^ ^ 

Da das hiesige Stadt-Waisenamt von Fett zu Feit mit Mfor^ 
derungeu an bm/ i^o/??^o erkl^ten Franz Augusttn Joseph Schall behelliget wird, ss 
findct dasselbe für nölhlg, dem Publiko die seidigen schon verschiedentlich besannt gemacht 
te Pzodlgaktälserklärung biests Franz Angustin Joseph Schall lu Erinnerung zu bringen/ 
und tie Warnigung deuzufügen: daß diejenigen, welche demselben etwas vorlehnen, oder 
Cou^actr mit ihm ohne Zuziehung und Vorbewusi stineS Curawris, des Herrn Iustitz-
Cpmmlßlonsrach Rabsal schlüssen sollen, keine Befriedigung bey ihrem Anmelden erha^ 
t n, und aus dergleichen unverbindlichen Verabredungen keine Klagen, und wenn sie auch 
AlitMllta beträfen, mehr angenommen werden sollen, und dieses um so weniger, als dem 
Prodigo nicht nur ein beträchtliches Alinlezzlationsquantum ausgesetzt ist, sondern er aucH 
solches wöchentlich zu empfangen hat. Breslau den 9 April 1789/ ^ _ _ ^ _ _ 

^"(Citatiö^e^V)0mas Thomsonschen Crediroren.) Von den hiesigen Stadt-
gerichten werden alle und jede, welche an des lnsolvcndo hieftldst rerjlorbnen ClZmmet-
zienrath Thomas Thomson in ohngcfahr 1400 Rthlr. desiehelttes, in Crldam verfallnes 
Vermögen e^ ̂ /oc?//l^e ca/)/>e einige rechtsgültige Ansprüche zu haben vcrmcllU't. vom20 
April c. a. angerechnet, binnen Z Monaten, und zwar <̂/ ?>?///////////^57e,//^/^//, den zc> 
I u l . c. a. vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Asŝ ssore Schvbnt, als hierzu speciali-
ler authortsicten Deputats an gewößnlicher Stadtgerichtsstelie â i i^?//H?/.^^ k5^z//?/)^ 
c^/^«////^eeee,l/il) ^/i>/)oe«a/)^cec////i' c^'^e/^eetti/'/e?^// entweder persönl-O. oder duech zu^ 
laAge Bevollmächtigte zu erscheinen, convocirt und vorgeladen, mit ler Bedeutung, daß 
wenn einer oder der andre 
nung oder anderer legalen Ursachen wegen an det pei ssnlichen Erschemung vM indert 
werden, und es denselben an Bekanntschaft unter den hiesigen Illstiykomn^ssaricn fchlerr 
solle, sich derselbe entweder an den Herrn Iuluftkommiss^rlum Oeltcl, WeydlßU tzdnKu^ 
sche wenden könne, und denselben mit der benöedlgken InfAMtMon und Voi^wscht t erft^ 
hm m W , Gegeben Breslau den 24 März '739. 



G u Mrauctioniren.) Die Breslcusi^n Stad/gerichte machen bekannt, baß den 
B I M . c. a.Wormitlags mn y Uhr auf a^hieMm rQch^äus!ichenUü,tstensa,Lle der in 375 
und l65 Pfund I^chlgo, in ?c> paar weWn Haasiufuttern. desgleichen iy silbeenen Wi^ 
nvienuhren in Leinenjeu^ Pkttkn/Kl^i^er^, Weubies und Hüusgeräthe bcstktzendeMo-
biltHrnachlaßd^s verstorbnen K^^ gegen gleich baare Bezahlung 3t, 
Conrant Mntltch verstelgert welden wirb, wornach sich Rauflust ige zu achten haben. 
B^reslall den 59May «^Hy. 
. <I,tt ^ e r a M M W e n . ) , ' Das Vüa^IiÄWzt,des -Blsthums Breslau macht hiermit 
Vskanßt, daß den 6 I u l . dies.I auf der P^rrlhey zu Fpiebland einige silberne Eßlöffel, 
FWelöjftl/ elne Gabel, ZückerM^e, MDrjU>aalen, ^ins Garnftur Schnallen, ki^e tom-
bych^k^aWcnnhr, einiges KOftl jeug, Meßtng, mchrerer Zinn, versiHiedne männliche 
K^idüngsikücke, Wasche, Leinwand, HausMäche, Psrzsllain, Fayence, Glav^erk, 
Nilbet, C ftn, Blech und Büchn VormtttHsis um 9 Uhr an den Meistdiethenden gGen 
bäate Bezahlung über̂ assea werden/ollen^ pornach sich Kauflustige zu achten. Blesla« 

(Herkaufceinladut^Z.V' Dohm BreÄau henZ5 I u n . i^89. Das hiesige^DohmF 
kapitt^arDog!«igmt ladet diejenigkn welche die m Gp̂ ^ und auf 2Oy 
3lr . sthl abgesthätzte Ertnersche Gällnersiefie kaufen wollen, auf den ? l I u l . c. a. früh 
UM lo Uhr zu Äblegung ihres Oehotes^ di jeniZen aber, so an gkdacht̂  Stelle einen An-
ipruch h M n , auf den H Sept.c. a. zur Liquidalivn urch Besthe^nigung ihrer Fordern^ 
Ken hisUnit vor. ^ ' ' ^ ^ 'Ochol;. 

M i W : e t e f H i q ü ^ 3789. Da über 
das VermZßcn dk^herstösvnen OlkarliO. Anton ^MceurlMrO^^ 
net^ft welchen asseMlstubiM/̂ ^w^^^ De Masie einen Anspruch 
haben, hiel durch öffentlich vorgeladen: in dem ans den 5 Septemb. c. a. präfigirtenTer-
Nilno auf hiesiger Dechantey persönlich oder/'e^ H l a ^ i ^ / / ^ zu erscheinen, ihn Psälen-
sa zu liquidirest, und gehörig zu justifizlren. Die auOlelbsnden Credltore« haben zu gê  
wärtigen, daß sie aller ihrer etwannigen Vorrechte verlustig erklärt, und mit Hren For<l 
derunßen a n M s nach De f t l e^ Kreditoren übrig bleibende verwiesen 
werden <vÄen^tporna'ch sich zu achten. ^ ^ ^ ^ ^ . ^ « « « 

E u r Nachricht.) Zufolge ein^erMNsenenMlleW 
äüe diejenigen, welche an die Casse des von Dlebitschen Füstlterbataillons, für geleistete 
tiefnuugeft, oder sor st aus welchem Grunde es Wolle, einige Anforderungen haben, hier¬ 
durch öAntlich vorgeladen, sich mit solchen ihren Forderungen binnen 4 Wochen, spsttB 
fteus^ber ", ?>n?>/s ^e^em^^v den i Aug. d. I . bey den untersckriebnen Gerichten zu 

bescheinigen, unter der Verwarnlgung, daß die sich Nichimel-
gedachter Bataillonskasse, aller Forderungen an dieselbe 

verlustig nkiärt,-und dcmit nicht weiter gehört werben sollen.Neumarkt d.29Iun.i789 
Kon. Preußl. von Diebitsche Batalllonsgerlchte. 

V. Diehltsch, Major uyd Chef. Andre, Ba^alllonsquart!ermeister nnd Auditeur. 
, i Zl l yermiechen.) I n Nro. 579 auf dem großen Ringe, ist linker Hanö im Ho-

fe 2 Ctiegen boch, tine Wohnung, bestehend w i Alkove, und dazu Zehöris 
gen Bodenkammern zn vermiechen, und nächstkommendt Michaeli zu beziehn. Nähere 
AuskMft erhält man w der Zeiwngsefpedjtlon. 

Nachtrag 



Nachtrag »ä no.Lxxv. Mondtags den 29 Iunms, 1789 
(Bekanntmachung.) Da mein jüngster Sohn, Carl Heinrich Gottlob Graf v o , 

Reichenbach- Neuschloß, Cornet unter Mcngden sich beyksmmen lassen, ohngeachtet der 
««sehnlichenWnterstätzung die ich ihm gebe, dennoch leichtsinniger Weise beträchtliche 
Schulden zu machen, und darüber Wechsel und andere Verschrelbungen ausDsitllen, wel< 
che. da er erst 17 Jahr alt, so wle überhaupt dergleichen Anleihe^ wieder ti? Allerhöchste 
Ksmgl. VerordnunAkn find, so beclarire hiermit, daß ich alle titst contrahirte Wechsel 
»nd andere Schulden auf leine Weise bezahlen und vor das klinstigz sẑ che Maas-Regeln 
treffen werde, daß aVe seine während der Minderjährigkeit gemachte Schulden zu keiner 
Bezahlung gelangen sollen, daher denn das Publicum gewarnct w i rd , sich mit ihm l« 
sein Geld-Verkehr einzulassen, und ihm weder «n baartm, noch durch Waaren, ober 
sonst das Geringste zu «reditiren. Wörnach sich also jeder zu achten und für Schahew 
zu Huten. Wlrskowitz Mllitsch Trachenbergischen Creyßes, den 15. May l?89» 
^ Christoph Heinrich G ras von Reichenbach Neu schloß. 

(Haus zu verkaufen.) Zu Frankfurt an der Oder aul Markte in der besten ( M 
send, ist ein großes massives Haus aus freyer Hand zu verkaufen, der Preis tst so billig, 
baß das hle.bey anzulegende Capital sich zu 6 pC. jährlich verzinsen kan, wobey dieWoh« 
nung des Besitzers noch frey bkibt. Die Miether find gröstenlhells durch Csntracle gesi¬ 
chert. Dies Immobile, worinn sich sehr ansehnUche Gewölbe, Keller, ftwol im Vorder« 
hause als auch im Hofe unter einem vo? nicht langer Zeit neuerbaulcn maßwen Seiten¬ 
gebäude von etlicheFoFuß lang, welche« mit dem Vmderkeller Communi/ation hat, sich 
befinden, sodann der großen und vielen Behältnisse lm Hofe, wsrinnen Waaren placirt 
werben können, und seiner guttn Lage «wegen qua!!fi<irtt< auch ganz vorzüglich für einen 
Kaufmann, der mlt Weinen, Material«raaren und Tonnengütern handeln zu wollen Lust 
hätte, wvmlt, wie bekannt, zu Frankfurt an der Oder ein großer Verkshr ist. Nähere 
Nachricht hiervon ist zu haben bey dem Kaufmann Herrn I o h . Christ. Korn ftl. Seht?, 
wohnbaftaufder Hummerey im grauen Elephanten. ^_^__ 

(Edikral?Liratl0.) Allelünd jede, 
lllonslv. Plüskow, wegen Lieftrunqeil oder sonjlfur das verfioßneEtalsjahr 178? <u ha¬ 
ben,vermeinen, werden laut Allechöchstköniglich« und gnädigsten Specialbefehls d. d. « 
Ott . 1787. hierdurch vorgeladen, sich bey dem unterzeichneten Gericht binnen 4 Wochen> 
ober doch in dem auf den »z m. fut. deshalb anberaumten peremtortschen Termine zu 
melden, und über ihre Forderungen zu erklären, ansonst sie mlt ihren Forderungen nicht 
«titer gehört, sondern vermittelst eigenen Erkenntnisses präNudkr», wie denn auch nüt 
«Wigem Slkgschwtlgen belegt werden so2en. Namslau den ic> I u n . 1789. 

Ksn. Preußl. v. Plüskowsches Balalllonsgericht. 
v. Piü^kow Obrist und Chef; Stöcke! Audlteur. 

(Nachricht.) Ratlibor den V9 I u n . ,789. Bey dem Kaufmann Bstdollo in 
Ralibor, hat ein auswärtiges Kaufmannshaus ein Lager von unterschiedlichen französi¬ 
schen Weinkn enichtel, es sind daher bcy dem Kaufmann Pordollo alle ^,ur begchrelU» 
französische Weine, als jung und alte Franzwelne, Muskats, Barcelloner, PlscardonS, 
Malaga, PnllNsttten und mehrecn dergleichen, in ganzen Fässern nnd VsNlclllen zu ha¬ 
ben, a>.'.ch Arrac und ächler franz. Eßig.allcs in so billigen Ple!stn,q!s wenn eS jemZnb 
selber dwtte kenzm ließe. Herrschaslen die ganze Fässer Nlhmc», belochmAlclsbonlfikalion. 



(Bekannmachlmg.) Hermsdorf unlerm Kyrast den 22 I u n . 1789. Ein Reichst 
Kfass. von Schafgotsch ssynastl. Gerichrsamte machet hi?tdurch bekannt, daß bis nachge-
laßnen Sahen und EMcttn des verstorbnen Färbers in PettrsdorfIohannGlcss, da sei» 
«e hinterlaZne E<ben grösteatheils minorenn t>d, bestehend in Goio und Silber-Geschirr, 
M f f , Kupfer, MeßinZ, keln?nzn»g und Betten, Meubles und Kleidongsstücken n . und' 
wozu nock ew Orgelwerk, so a«f 8o Ri lr . taxirt Zenom nen worden, unlczm 17 August 
c. und folgende Tage öAnUich gegen daare Bezahlung verauctionlr: werden ssllen. Es 
werden demnach alle d!c^enigen. so hiervon zu ersieh?« WlÜenS sind, voGelad'en, sich be« 
meldeltn 17 Aug. and folgend. Tage in dem Gertchtelrttscham in Petersdvrf früh von ^ 
bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr eichufinden. .. 

(Cimtio der Ulbrichschen Gläud'ger.) Iauer den go Aprll »789. Nachdem 
ober die Kaufgelder des Christian Go'lwb Ulbiichschen Hasses und Ackers p n 850 Rtlr< 
,̂e^ Dec^stlt», ̂ e <isi« /,oHe,^5 <7o?/c?/̂ F c7,eHlc»A?« krösnet wordeNż so sind dessen gesam« 
le Gläubiges, welche an d:n Ulbrtch ci.iige Forderungen e^ ^«oc««^e « M e haben, doD 
den hiesigen Stadtgerichten â / /^«/^«/i/<W,L5^li//^cH«<^?« ^>^<e««M/«i< /?«>?,« /,^t?c/»/l' ^ 
^e^et«iFie,«t taufden ?o Ju l i i a. c. früh um 9 Uhrcs?'«/« O.^MÄto <7o//.^i t.uf allhiefts 
gcm RathhlUlfe in Person, oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu chnen die Hen» 
InstihkonmiWrll Simonstraat und Häbner in Vorfthlag gebracht werden, zu erscheinm/ 
Peremiork vorgeladen worden, wie denn auch alle die, so von dem Esmmundebitore et¬ 
was Pfand- Lehns- oder Dkposilmweist hinter fich haben, hletdnrch ernstlich ^innert 
werden, solches innerhalb 4 Wochen mit Volbchalt ihreS daran habenden Rechts, bey, 
Verlust defMen, ual'noch härterer Bestrafung dem Iud'cio abzuliefern. 

(Sudhastation des Guches Halcauf.) Oels den 2z I un . 1789. Die Herzogs 
Wärtemb-rg O.'lssifche Regierung hat befunden, ,ur Subhastaeion des Freyherr!, von 

dessen Trelwitzschen Erê se gelegnen Rlt-
lerguleK Hyllauft einen abetmallgen Lizilatioastermln auf den 28 I u l . ft. I . anzu« 
beranattN/ wsdey zugleich bekannt gemacht wlrd, daß auf dieses von der hiesigen Land« 
'fchaft auf i7252Rt!r. 2 ; sgr. 7 dr. zu 5 p. Cent abgeschätzte Gulh in dem am 19 huj^< 
Zzstandnen LiUt^tionst^mlno bereits 16500 Rtlr . gebothen worden si d. Es können sich 
demnach Kauflustige entweder in Person, oder durch geHörig bestellte Bevollmächtig-
k in dem gedachten neuen Lizitationstermlno den 28 I u l . d . I zu Abgebung ihres Gebo« 
tbts in der hlefiKen Reglerung'̂ kanzley melden, und sodann das weittle w^gen Adjudi» 
zirung des Guches Haltauf von der Herzog!. Regierung hleseibst gewär:iaen. 

(Zur Warnung ) Der einige Jahre bey mir in Diensten gewesene, und nun von 
hier entwichne Iosiph May, hat n chtallein mit einem Wechsel, sondern auch verschiedene 
andre Bettügcreyen, ausgeübt. Ich halte es also fül meine Pflicht, das Publikum für 
d,esew Pelrüger zu walnen. er ist ohuqefähr 30 Jahr alt, mittler Slalur schmächtig von 
Gesicht und Leib, trägt einen kleinen Haarzopf, und zwar verschiidne Kleidtr, am mel-
sttn aber zeichnet fich ein weißluchner Ueberrock aus. Gegen verschiedne Leute hat er sich 
zwar geäusert, als reise er lnsSebürge, allein beym Nachforschen hat man erfahren, baß 
<r Nlll Fsau^j lmmnn nach Slarsine gerelset sel>», und von da nach Polen. Bi ts lau 
»zn 26 I « n . l?v9, töw Berr OttenlWr.. 



sFotterkcMsct.) Beyd« den 22ten dies, zu Berlin geschehenen Mhung G ^ m 
Gasse 22.'tn Berliner CiossenloNerle, wovon der EMactdogek, angekommen, find folgen, 
de Gtwianste in meine Csllecte gefallen, ais 2 Preise a 50 Rl l r . auf M . 20539. 28656« 
s Preise a 25 Rl lr . auf No. 1783. 23327» 7 Preise a ao Rtlr. a»fNo. 15k. «764^ 
«ooa. 6636. 41. 17526. 22850. 19 Preise a 16 Rt l . auf No. »705. 37^ §̂y48< 8975.' 
,«802. ^3041. I4759. 96. »6439. 47. ,7538. l8l4Z20?29. 2L24Z. 22tz95. 2))L0j 
y6. 24287. 25784. 2O Pteise a a iZ Rl l . auf No. 154. «77G. 5917- 93- 6687. 8995 
208^9 1^336« 15244. ^ l . 16461. 98. 17531» 34. 18192. 20508. 22860. 24204^ 
24. 40. 59 Preise a 8 R«le. <wf No. 1721. 39. 2434. 49, 3560. 72. 74. 42^7. 5yFe 
6b75. 8937. 62. 65. 80. 95ls , 45. 53- 95' »0804. 32. 73. 1,342. 97. ^289^ 
3^olQ. 37. zF. 14708. 15220. 55 79. 16442. 44. 65. 17501. 19. 54. y2. i 8 l v ; 
27. 4?. 52. 19622. 50. 98. 21218. 22847» 56. 72. 23329. 42. 46. 60. 92. 24210 
3^724. 26187' 27335< 67^ weiche bald in Empfang genommen werden können. Die 
M n o v M M der nicht herausgtkommntnFoost zur 3ten Classe muss gegen Perzeigung des 
Mmi Zoofts hey Vhnfthlbarem Verlust alles Anrechts an einen Gewinnst, bts j u m « 
K«ii geschehe», filr b«s ganze kovs 3 Rtlr. eo sgr. Vas halbe I l^llr. 2Q sgtl düs VierF 
lel 2F sgr. :u Csu?« Auch stehen noch einige Kaufloose zu Diensten, das ganze Kaufloos 
M zlen Gaffe tostet 6 Rilr . 22z sgr. das Halde 3 Rtlr. 11^ sgr. das Viertel l R l l . aa 
ßzr. 8 d'^in Cour. Briefe und Gelder werden gefälligst franko erwartet, wogegen die ac-
rurateste und prompteste Bedienung erfolgen wird. Auch zur Berliner Fahlenlotterle 
können jsdmeltMe beUebige Einsätze bey mir gemacht werde», Breslau den 2.7IUN 85 
^ Johann David Wenzel, in der goldncn Krone am Ringe. 

(verschied«« Gerränke.) Der Kaufmann Friedrich SpiUer auf der Reuschengä?-
ft lm blauen Stern, zeigt hiermit an, daß bey ihm folgende Brunnen ächt und dlrecte 
von derHueLe ven diesjährigex Mayschöpfung angekommen find, als Egerschen Cauer-
brunn, Pyrmonttr, SaidschüHer Bitterwasser, und Selzer Eauerbruna, Spaal wirb 
auch nächstens erwartet, welche ew hochgeehrtes Publikum versichert ist, solche bey mel-
nen Anfanßsgeschäften ganz frisch zu erhalten, wle auch Egersches, Carlsbader, Englisch 
Glaubers, und Eaidschüßer Bittersalz. Desgleichen Limburger Parmefahn - Rieglan-
der- Danzl'er lwd Holländischer Süßmilchkäse. M»nlpelianer Roßnen, von ganz frln 
Geschmack, Cilronessenz in Pout, welche zu Punsch, Limonaden und Fleischbrühen zu 
Hkdrauchen. A««cd f. Arrack de Goa in Beut, und diverse Sorten Weine alles in billigen 
Preisen zu bekommen ist. . ^ 

(Gest ''vlne Pferde.) Cs slnd in der Nacht vom 24 dls 25ten Iua . aus einem 
Stalle m P lffelwltz Bresl. Cre ses, 2 schwarze Stullen, eine 4jährige und eine 1 l j sh , 
rlge gestohlen n>olden. die 4jahlige ist daran kennbar, daß ste einen eingchognen Zahn 
hat, die 1» jährige hat auf dtm R'cken einen Knorpel vomSatlel gedruckt, uyd auf dem 
Kinnbacken eine A»t von Hühyerwurzel. sollen jemand dltse 2 Pferde vorkommen, der 

(zü^erkaufen.) ES wird dem Publiko hiermit bekannt gemacht, daß den29IUN 
«.vormittags um 9 Uhr im Sftyerschen Hause auf der Iunkerngasse 2 Treppenßvch, die 
Obcrelnnchmer Zeldlerschen Effecten, an Silber, Kleidung, Wäsche, Gelle, Porzellaw^ 
Spiegeln, Gläsern, Bildern, Büchern, Kupfer, Weßwg, Zinn und Ei/eelwkvs. an den 
Melfibkthenden versilbert werden solkll/ wozu Kaufiußige hierdurch^ d«sg«lhbm »erden.. 
Bteslau den^ Iun . »789-



(Nachricht.) Auf der Nikolalgasse ln dem sogenannten welssen R«ß kan man wle--
Her bekommen allerhand gute Speisen, auch Fremden kan aufgewartet werden, mit was 
He belieben. ^ ' » » ^ _ » ^ _ ^ _ ^ _ ^ ^ 
M (Verlfthene Hündin.) Am 21 dieses froh morgens, ist beym Popelwitzer Busche 
Uretscham«lne kleine schwarz-und weißaestecktt Englische Hündin verlohren worden, wer 

erhol/ ein Douceur. 
<Cale»lder zu häven.) Bey dem Bnchhälldler uad Cajmdesfactor Meyer auf 

dem Parabeplatze im Neugebanerschin Hause, ist der Berliner Addreßkalender nebst dem 
Plan der Stadt Berlin zu 14 Gar. Ferner find allegenealogische Calender, zu ,6 . y. 
? . und 3 Wgr. um die Hälfte de« Preis s zu haben. Auch ist der Almanach der Heili-
Okn^och^um^iS und 14 Ggr. zu bekommen. ° ' 

(3u vermiechen.) ^3s ist a's dem Rwge von derSette der Accise im grünenKörbls 
die iste klage, wie auch ein großesGtwslbe zu vermltthen,unb aufMichaeli oder auch bald 
zu beziehn, nähere Nachricht gitbt dle Zelt. Expedition. Breslan den 24 I u y . 1739. 

(Zugochsen Schsnwäk 
der Guth im Warlenbergschen Creise. sollen de« i z I u l . in Schönwald 60 Stück gute 
Fugochsen an Meistbiethende gegen baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kauflustige 
Hierdurch früh um 8 Uhr vorgeladen werden. Schtnid, Wlrthschaftslnspector. 

(3ur»Nach«cht.) Christ. Heinrich Iampert empfiehlt sich diesen Markt mit'neuen 
Moden von Damespuh, Galanterlewaaren, Flöhre, Blumen, Bänder, und verschiedene 
Parfumerlen, Riechwasser, Schminke«, verschiedne goldne, silberne und tombackneUh¬ 
ren, uhrketten und Berloques « . hat sein Waarenlager iu der goldnen Gans auf der 
Hlnkernoasse. , _ » ^ _ ^ _ _ _ 

(Gestshln« U!)r.) Eine orbinaire silberne TastHMuhr mtl 3 Gehäusen lst ent-
Wendet worden, das 2tt hat die Feder zum Zmnachen abgebrochen, das zle ist von schwär« 
zem Chagrin, n»it klci»en silbernen Sliftgen, mit elnun silbern?« Metb la l t , und stäh¬ 
lerne Weiser. Die Einlage im 2ttn Gehäuft ist bezeichnet I . Fischer, Kleinuhrmacher 
zuNatlibor< Wer sie in des Herrn Rittmeisters v. Koppy Quartier beym Fleischer 
Willer m NeudFrf abliefert, soll eine gute Belohnung bekommen. 

iLtwas für Aerzte und Naturforscher. 
Als <iwas besonders scheint bemerkt zu werden, daß die Kinderblatter» 

seit dem strengen Winter des Jahres 1785 immer seltner vorkommen, und in dem 
zetzt laufenden l ö s t e n Jahre so selten sind, daß dem Einsender dieser Bemers 
Fang, auch auf sein Nachforschen bey Aerzten und solchen Personen, die 
öfters die Prsvlnz durchreisen, keim Beyspiel dieser sonst so unausblelbllchen 
Krankheit bekannt geworden. So.lte dieses Phänomen sich nicht auch in andern Pro-
Hinzen, oder gar ln den übrigen europäischen Ländern zeigen, so würde es die Aufnurk-
samkeit der Naturforscher und Aerzte um so mehr verdienen, da andre Krankheiten, z E. 
bie Krämpfe und krebsartige Verhärtungen allgemeiner geworden, auch jetzt besonders 
bie Hänwrboidal Zufalle sich sogar schon b«y Kindern häufiger einfinden. 
Wese Zeitungen werden wöchenttlch dreymal, Montags, Mittwochs und <^?ü,lädends 

zu Vnsiau in Wilhelm Kottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
mU> sind Mch «ul alllN Ks.iig<. Postgütern zu habe«. 


